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1 Anlass und Aufgabenstellung

Mit der Aufstellung des �Bebauungsplans Nr. 121 f�r das Gebiet Zwickau-Schedewitz, 
zwischen Planitzer Stra�e und Obersteigerweg, Wohn- und Mischgebiet� beabsichtigt die 
Stadt Zwickau, die bauplanerischen Voraussetzungen f�r die Errichtung eines Wohn- und 
Mischgebietes zu schaffen.

Da hinsichtlich des geplanten Vorhabens von artenschutzrechtlichen Belangen 
auszugehen ist, wurde das B�ro f�r Landschaftsplanung und Naturschutz (BLN) von der 
BNT Gartenstadt Zwickau GmbH am 1.12.2020 mit der Erstellung eines 
Artenschutzbeitrages beauftragt.

2 Grundlagen
2.1 Rechtliche Grundlagen

Die rechtlichen Grundlagen der Bearbeitung bilden: 

� das Gesetz �ber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I Nr. 51) in der aktuell g�ltigen Fassung vom 
29. Juli 2022

� Richtlinie 97/62/EG des Rates vom 27. Oktober 1997 zur Anpassung der Richtlinie 
92/43/EWG (FFH-Richtlinie) zur Erhaltung der nat�rlichen Lebensr�ume sowie der 
wildlebenden Tiere und Pflanzen an den technischen und wissenschaftlichen 
Fortschritt. - Amtsblatt der Europ�ischen Gemeinschaften Nr. L 305/42.

� Richtlinie des Rates �ber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (VSchRL) vom 
2. April 1979 (79/409/EWG) (zuletzt ge�ndert durch die Richtlinie 94/24/EG vom 
8.6.1994)

Am 18. Dezember 2007 sind die im Hinblick auf den Artenschutz relevanten �nderungen
des Bundesnaturschutzgesetzes zur Umsetzung des Urteils des Europ�ischen 
Gerichtshofs vom 10. Januar 2006 in der Rechtssache C-98/03 in Kraft getreten (BGBI I S 
2873). Au�erdem ist am 15. Sept. 2017 die Neufassung des Bundesnaturschutzgesetzes 
in Kraft getreten. Alle Gesetzeszitate beziehen sich im Folgenden auf diese Neufassung. 

Der besondere Artenschutz nach nationalem und europ�ischem Recht stellt ein 
eigenst�ndiges Instrument des Naturschutzes im Rahmen von Zulassungsverfahren dar. 

Im vorliegenden Artenschutzbeitrag (ASB) werden: 

� die artenschutzrechtlichen Verbotstatbest�nde nach � 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 
BNatSchG bez�glich der gemeinschaftsrechtlich gesch�tzten Arten (alle europ�ischen 
Vogelarten, Arten des Anhang IV FFH-Richtlinie), die durch das Vorhaben erf�llt 
werden k�nnen, ermittelt und dargestellt,
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� sofern Verbotstatbest�nde erf�llt sind, die naturschutzfachlichen Voraussetzungen f�r 
eine Ausnahme von den Verboten gem. � 45 Abs. 7 BNatSchG gepr�ft. 

Die ausschlie�lich national streng und besonders gesch�tzten Arten werden im Rahmen 
der Eingriffsregelung gem. � 17 Abs. 4 BNatSchG ber�cksichtigt. 

Die generellen artenschutzrechtlichen Verbotstatbest�nde des � 44 Abs. 1 sind 
folgenderma�en gefasst:

"Es ist verboten, 

1. wild lebenden Tieren der besonders gesch�tzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu 
verletzen oder zu t�ten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu 
besch�digen oder zu zerst�ren,

2. wild lebende Tiere der streng gesch�tzten Arten und der europ�ischen Vogelarten 
w�hrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, �berwinterungs- und 
Wanderungszeiten erheblich zu st�ren; eine erhebliche St�rung liegt vor, wenn sich 
durch die St�rung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art 
verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhest�tten der wild lebenden Tiere der besonders gesch�tzten 
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu besch�digen oder zu zerst�ren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders gesch�tzten Arten oder ihre Entwicklungsformen 
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu besch�digen oder zu 
zerst�ren."

Werden Verbotstatbest�nde nach � 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG bez�glich der 
gemeinschaftsrechtlich gesch�tzten Arten ber�hrt, m�ssen die Ausnahmevoraus-
setzungen des � 45 Abs. 7 BNatSchG erf�llt sein. 

Als f�r Bauvorhaben einschl�gige Ausnahmevoraussetzungen muss nachgewiesen 
werden, dass: 

� zwingende Gr�nde des �berwiegenden �ffentlichen Interesses, einschlie�lich solcher 
sozialer oder wirtschaftlicher Art, vorliegen,

� zumutbare Alternativen, die zu keinen oder geringeren Beeintr�chtigungen der 
relevanten Arten f�hren, nicht gegeben sind und

� sich der Erhaltungszustand der Populationen der betroffenen Arten nicht 
verschlechtert.
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2.2 Planungsgrundlagen

Als Planungsgrundlage wurde verwendet:

� Vorentwurf zum Bebauungsplan Nr. 121 f�r das Gebiet Zwickau-Schedewitz, 
zwischen Planitzer Stra�e und Obersteigerweg, Wohn- und Mischgebiet der Stadt 
Zwickau (B�ro f�r St�dtebau GmbH Chemnitz) - Stand April 2021

3 Vorhabensbeschreibung

Die Stadt Zwickau beabsichtigt, mit der Aufstellung des B-Planes �Gartenstadt Zwickau�, 
auf ca. 4,5 ha die bauplanerischen Voraussetzungen zur Errichtung eines Wohngebietes
zu schaffen.

4 Untersuchungsgebiet

Der etwa 4,5 ha gro�e Geltungsbereich des B-Planes, welcher gleichzeitig auch das 
Untersuchungsgebiet darstellt, befindet sich im Landkreis Zwickauer Land im Ortsteil 
Zwickau-Schedewitz der Stadt Zwickau (vgl. Karte 1). 

Abb. 1: Lage der B-Planfl�che 
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Das nach Norden und Osten zu leicht abfallende B-Plangebiet wird zu gro�en Anteilen 
von einem 10 bis 34 Jahre alten Eschen-Sukzessionswald (Titelbild, Fotos 1, 2 und 10) 
eingenommen, welcher besonders im Osten von einer Vielzahl weiterer Baum- und 
Straucharten durchsetzt ist (Fotos 3 und 4). Hierzu z�hlen v. a. Birke, Weide, Eschen-
ahorn, Robinie, Bergahorn, Spitzahorn, Stieleiche, Wei�dorn, Kastanie, Flatterulme, 
Kirsche, Apfel, Mirabelle, Fichte, Essigbaum, Hasel, Blutroter Hartriegel, Liguster, Rose, 
Holunder, Forsythie, Schneebeere, Himbeere und Brombeere. An einigen Stellen und im 
Bereich der das Gebiet durchziehenden Trampelpfade finden sich gr��ere Auflichtungen 
mit grasigem Bewuchs. N�rdlich der Garagenzeile haben sich im Bereich von oberfl�ch-
lichen M�ll- und Bauschuttablagerungen nitrophile Staudenfluren aus Brennnessel, 
Kanadischer Goldrute und Japanischem Staudenkn�terich eingefunden (Fotos 7 und 8). 

Im �u�ersten S�dwesten des B-Plangebietes liegt eine von einer Ligusterhecke 
umgebene Gartenparzelle mit Laube und Gartenteich, welche allerdings nicht mit in die 
Untersuchungen einbezogen wurde, da diese erhalten bleibt. Ein weiteres, mit einem 
Pavillon bebautes, g�rtnerisch genutztes Areal befindet sich am S�dostrand der 
Vorhabensfl�che (Foto 5). In diesem Areal befinden sich einige gr��ere Steinhaufen (Foto 
8).

Erst im Juli 2021 wurde die im S�dosten des B-Plangebietes gelegene Gewerbefl�che in 
das Untersuchungsgebiet einbezogen. Diese besteht in ihrem �stlichen Teil aus einem 
bereits bebauten und voll versiegelten Areal sowie einer sich westlich anschlie�enden, 
teilweise befestigten Wiesenfl�che zur Lagerung von Baumaterial und Baumaschinen 
(Fotos 11 und 13). Neben einigen mit Planen abgedeckten Schotter- und Steinhaufen 
(Fotos 13 und 14) finden sich hier ein gro�er Erdhaufen mit ruderaler Staudenvegetation 
(Foto 12) sowie einzelne B�ume und Baumgruppen (Weiden, Birke, S��kirsche, Fichte 
und Blaufichte).

Die B-Planfl�che ist an vielen Stellen von oberfl�chlichen Bauschutt-, M�ll- und 
Gr�nschnittablagerungen sowie Bodenaufsch�ttungen durchsetzt und vermittelt einen 
etwas verwahrlosten Eindruck. 

An die Vorhabensfl�che grenzen im Norden eine �ltere Baumreihe, ein Fu�weg sowie die 
vierspurige und verkehrsreiche Planitzer Stra�e (K6704) an. Im Osten wird das 
Vorhabensgebiet von der Bahnstra�e sowie einer dahinter liegenden zweigleisigen 
Bahnstrecke begrenzt. S�dlich des B-Plangebietes grenzen eine Garagenzeile, der 
Obersteigerweg sowie Reihenhaus- und Eigenheimsiedlungen an. Im Westen setzen sich 
der Sukzessionswald und die Kleingartenanlage fort. 
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5 Ermittlung der pr�frelevanten Arten

Der Pr�frahmen des Artenschutzbeitrages umfasst die Arten des Anhang IV der FFH-RL 
sowie alle europ�ischen Vogelarten. Aufgrund der vorgefundenen Habitatstrukturen 
geh�ren Brutv�gel zu den pr�frelevanten Arten. Das Vorhabensgebiet befindet sich nicht
in einem Bereich mit Rastvogelkonzentrationen. 

In der nachfolgenden Tabelle 1 sind die im Freistaat Sachsen vorkommenden Arten des 
Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgef�hrt. 

Die Anhang IV-Arten wurden im Rahmen einer Potenzialanalyse auf ihre Relevanz hin 
abgepr�ft. Grundlage hierf�r sind u. a. die von April bis August 2021 im 
Untersuchungsgebiet durchgef�hrten Erfassungen (vgl. Kap. 6). Pr�frelevante Arten sind 
fett hervorgehoben.

Tab. 1: Pr�frelevante Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und ihr Vorkommen im 
Untersuchungsgebiet

Artengruppe/Arten Vorkommen im 
UG

Bemerkungen

S�ugetiere
Wolf Canis lupus kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Luchs Lynx lynx kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Wildkatze Felis silvestris kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Biber Castor fiber nachgewiesen kein pot. Lebensraum
Fischotter Lutra lutra nachgewiesen kein pot. Lebensraum
Feldhamster Cricetus cricetus kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Gro�es Mausohr Myotis myotis pot. vorkommend nur pot. Jagdhabitat
Nymphenfledermaus Myotis alcathoe kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Fransenfledermaus Myotis nattereri pot. vorkommend nur pot. Jagdhabitat
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus pot. vorkommend nur pot. Jagdhabitat
Brandtfledermaus Myotis brandtii pot. vorkommend nur pot. Jagdhabitat
Teichfledermaus Myotis dasycneme kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Wasserfledermaus Myotis daubentonii kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Braunes Langohr Plecotus auritus pot. vorkommend nur pot. Jagdhabitat
Graues Langohr Plecotus austriacus pot. vorkommend nur pot. Jagdhabitat
Mopsfledermaus Barbastella barbastellus pot. vorkommend nur pot. Jagdhabitat
Breitfl�gelfledermaus Eptesicus serotinus pot. vorkommend nur pot. Jagdhabitat
Nordfledermaus Eptesicus nilssonii pot. vorkommend nur pot. Jagdhabitat
Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus pot. vorkommend nur pot. Jagdhabitat
Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposiderus kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
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Artengruppe/Arten Vorkommen im 
UG

Bemerkungen

Wei�randfledermaus Pipistrellus kuhlii kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus pot. vorkommend nur pot. Jagdhabitat
M�ckenfledermaus Pipistrellus pygmaeus kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii pot. vorkommend nur pot. Jagdhabitat
Alpenfledermaus Hypsugo savii kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Abendsegler Nyctalus noctula pot. vorkommend nur pot. Jagdhabitat
Kleinabendsegler Nyctalus leisleri pot. vorkommend nur pot. Jagdhabitat
Haselmaus Muscardinus avellanarius kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Reptilien
W�rfelnatter Natrix tessellata kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Glattnatter Coronella austriaca kein Vorkommen lt. Kartierung
Mauereidechse Podarcis muralis kein Vorkommen lt. Kartierung
Zauneidechse Lacerta agilis nachgewiesen lt. Kartierung

Amphibien
Kammmolch Triturus cristatus kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Kleiner Wasserfrosch Rana lessonae kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Moorfrosch Rana arvalis kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Springfrosch Rana dalmatina kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Laubfrosch Hyla arborea kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Rotbauchunke Bombina bombina kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Knoblauchkr�te Pelobates fuscus kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Kreuzkr�te Bufo calamita kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Wechselkr�te Bufo viridis kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

K�fer
Heldbock Cerambyx cerdo kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Eremit Osmoderma eremita kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Schmalbindiger Breit-
fl�gel-Tauchk�fer

Graphoderus lineatus kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Libellen
Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Gr�ne Keiljungfer Ophiogomphus caecilia kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Gro�e Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
�stliche Moosjungfer Leucorrhinia albifrons kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Schmetterlinge
Eschen-Scheckenfalter Euphydryas maturna kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
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Artengruppe/Arten Vorkommen im 
UG

Bemerkungen

Gro�er Feuerfalter Lycaena dispar kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbl�uling

Phengaris nausithous kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Heller Wiesenknopf-
Ameisenbl�ulimg

Phengaris teleius kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Nachtkerzenschw�rmer Proserpinus proserpina kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Gef��pflanzen
Braungr�ner 
Streifenfarn

Asplenium adulterinum kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Pr�chtiger D�nnfarn Trichomanes speciosum kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Scheidenbl�tgras Coleanthus subtilis kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Froschkraut Luronium natans kein Vorkommen kein pot. Lebensraum
Liegendes 
B�chsenkraut

Lindernia procumbens kein Vorkommen kein pot. Lebensraum

Die artenschutzrechtliche Pr�fung erstreckt sich somit auf Flederm�use, die Zauneidechse 
und Brutv�gel.

6 Methodik der floristischen und faunistischen Erfassungen

Flora 

Erfassungen von Pflanzenarten des Anhang IV der FFH-Richtlinie sowie sonstiger
besonders oder streng gesch�tzter Pflanzenarten wurden am 3. Juni und bez�glich der 
Gewerbegebietsfl�che im S�dosten am 23. Juli 2021 durchgef�hrt.

Habitatb�ume, Flederm�use, Holz bewohnende K�fer, Hornisse

Eine Erfassung von H�hlungen, Ritzen und Spalten als potenzielle Lebensst�tten f�r 
Flederm�use, Brutv�gel, Holz bewohnende K�fer und Hornissen in B�umen wurde am 3. 
April und bez�glich der Gewerbegebietsfl�che im S�dosten am 23. Juli 2021 
vorgenommen. 

Bez�glich des Auftretens Holz bewohnender K�ferarten des Anhang IV der FFH-Richtlinie 
(Eremit, Heldbock) sowie weiterer besonders gesch�tzter Arten (Hirschk�fer, Rosenk�fer) 
wurde neben dem Nachweis von Vollinsekten auch auf arttypische Fra�bilder bzw. das 
Auftreten von Fra�resten (Kotpillen) der betreffenden Arten geachtet.

Reptilien

Kartierungen zu Reptilienvorkommen erfolgten von Anfang April bis Ende August 2021. 
Die Begehungen wurden an windarmen, sonnigen Vormittagen des 3. und 21. April, 8. Mai 



Artenschutzbeitrag B-Plan Nr. 121 der Stadt Zwickau

B�ro f�r Landschaftsplanung und Naturschutz Dipl.-Ing. Thomas Wiesner
11

sowie 3. Juni und bez�glich der Gewerbegebietsfl�che im S�dosten am 23. Juli, 6. und 25. 
August durchgef�hrt. Diese erfolgten vor allem durch langsames Abschreiten von f�r 
Reptilien (resp. Zauneidechsen) geeigneten Habitatstrukturen (z. B. S�ume und 
Waldr�nder, Lichtungen, trockene Wiesen) und Aufscheuchen derselben. Zus�tzlich 
wurden am 3. April 10 Reptilienmatten im Untersuchungsgebiet ausgelegt (vgl. Karte 2) 
und bis zum 3. Juni bei jeder Begehung kontrolliert. 

Die Erfassungsergebnisse wurden in der Karte 2 aggregiert. Mehrfachnachweise einzelner 
Zauneidechsenindividuen wurden dabei soweit wie m�glich eliminiert.

Brutv�gel

Die Brutvogelkartierung erfolgte als fl�chendeckende Revierkartierung aller Arten im B-
Plangebiet. Die Kartierungsleistungen umfassten 4 Tagesbegehungen zur Hauptbrutzeit 
im Zeitraum von Anfang April bis Anfang Juni 2021. Die Begehungstermine waren hierbei 
der 3. und 21. April, der 8. Mai, der 3. Juni sowie bez�glich der Gewerbegebietsfl�che im 
S�dosten der 23. Juli. Bei jeder Begehung wurde das Untersuchungsgebiet in den zeitigen 
Morgenstunden abgelaufen und durch Verh�ren bzw. mittels Fernglas nach Brutv�geln 
abgesucht. Gesang der M�nnchen in Verbindung mit Reviertreue, in manchen F�llen auch 
das Warnen der Altv�gel und Futtertragen, Nestfunde oder sonstiges ein Revier 
anzeigendes Verhalten wurden als ausreichende Hinweise auf ein Revier bzw. Brut-
vorkommen gewertet.

Waldameisen und Weinbergschnecken

Vorkommen von besonders gesch�tzten, H�gel bauenden Waldameisen der Gattung 
Formica s. str. sowie der Weinbergschnecke wurden als Beibeobachtungen im Rahmen 
der Brutvogel- und Reptilienkartierungen erfasst.

7 Wirkungen des Vorhabens

Nachfolgend werden potenzielle baubedingte Wirkfaktoren aufgef�hrt, welche bezogen auf 
das Projekt �Bebauungsplan Nr. 121 f�r das Gebiet Zwickau-Schedewitz, zwischen 
Planitzer Stra�e und Obersteigerweg, Wohn- und Mischgebiet� relevante 
Beeintr�chtigungen und St�rungen von europarechtlich gesch�tzten Tierarten 
verursachen k�nnen. Anlagen- und betriebsbedingte Wirkfaktoren treten voraussichtlich 
nicht auf.

FlÄcheninanspruchnahme

Es werden durch das geplante Vorhaben ca. 0,6 ha potenzielle Habitatfl�chen der 
Zauneidechse sowie ca. 3,2 ha Waldfl�chen als Brutvogellebensraum in Anspruch 
genommen. 
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LÄrmwirkungen, optische StÅrungen, ErschÇtterungen

Im Zuge von Bauma�nahmen k�nnen L�rmemissionen, optische St�rungen und 
Ersch�tterungen entstehen, welche zu St�rungen der Zauneidechse und von Brutv�geln 
f�hren k�nnen. 

NÄhr- und Schadstoffemissionen, 

Im Fall von Havarien baubedingt auftretende Schadstoffemissionen sind zwar nicht 
auszuschlie�en, aber in ihrer Wirkung auf die vorkommenden Arten nicht relevant.

Barrierewirkungen/Zerschneidung

Barriere- oder Zerschneidungswirkungen treten nicht auf. 

TÅtungsrisiko

Durch Baut�tigkeiten besteht eine potenzielle T�tungsgef�hrdung f�r Reptilien, Brutv�gel
und Weinbergschnecken.

8 Bestandsdarstellung und artenschutzrechtliche Pr�fung 
8.1 Flora

Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie und besonders oder streng gesch�tzte 
Pflanzenarten nach der Bundesartenschutzverordnung wurden im B-Plangebiet nicht 
festgestellt. 

8.2 Habitatb�ume, Flederm�use, Holz bewohnende K�fer, Hornissen

Innerhalb des B-Plangebietes wurden im Fr�hjahr 2021 keine B�ume mit H�hlungen, 
Ritzen oder Spalten vorgefunden, welche Flederm�usen, in H�hlen br�tenden V�geln 
oder der Hornisse potenzielle Fortpflanzungs- oder Ruhest�tten bieten.

Flederm�use

F�r eine Reihe von Fledermausarten stellt das B-Plangebiet jedoch ein geeignetes 
Jagdhabitat dar. Hierzu z�hlen vor allem die im Landkreis Zwickau bisher 
nachgewiesenen Arten Fransenfledermaus, Kleine Bartfledermaus, Brandtfledermaus, 
Braunes und Graues Langohr, Mops-, Breitfl�gel-, Nord-, Zweifarb-, Zwerg- und 
Rauhautfledermaus sowie Gro�er und Kleinabendsegler (MAINER 2012).

Kleine Bartfledermaus, Graues Langohr, Mops- und Nordfledermaus gelten nach der 
aktuellen �Roten Liste� des Freistaates Sachsen (LfULG 2015) als stark gef�hrdet, 
Brandtfledermaus, Breitfl�gelfledermaus, Zweifarbfledermaus, Rauhautfledermaus und 
Kleinabendsegler als gef�hrdet. Alle Arten sind im Anhang IV der FFH-Richtlinie 
aufgef�hrt und nach dem Bundesnaturschutzgesetz streng gesch�tzt. Die 
Mopsfledermaus ist zudem eine Art des Anhangs II der FFH-Richtlinie.
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Tab. 2: Schutz- und Gef�hrdungsstatus der potenziell im B-Plangebiet jagenden 
Fledermausarten

Art RL Sa Schutz-
status

Fransenfledermaus Myotis nattereri - s, IV
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus 2 s, IV
Brandtfledermaus Myotis brandtii 3 s, IV
Graues Langohr Plecotus austriacus 2 s, IV
Braunes Langohr Plecotus auritus - s, IV
Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 2 s, II, IV
Breitfl�gelfledermaus Eptesicus serotinus 3 s, IV
Nordfledermaus Eptesicus nilssoni 2 s, IV
Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 3 s, IV
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - s, IV
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 3 s, IV
Gro�er Abendsegler Nyctalus noctula - s, IV
Kleinabendsegler Nyctalus leisleri 3 s, IV

A b k � r z u n g e n: 

Gef�hrdung: RL Sa - Rote Liste Sachsen (LfULG 2015)

Gef�hrdungskategorien: 2 - stark gef�hrdet, 3 - gef�hrdet

Schutzstatus: s  - streng gesch�tzte Art gem�� BNatSchG � 7 Abs. 2 Nr. 14,
II - Art nach Anhang II der FFH-Richtlinie,
IV - Art nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

Der Verlust von Waldfl�chen als Jagdhabitate kann vernachl�ssigt werden, da sich im 
n�heren Umfeld ausreichend gro�e Fl�chen �hnlicher Habitatstrukturen befinden. Die in 
Anspruch genommenen Waldfl�chen werden zudem im Rahmen des forstlichen 
Ausgleichs durch Neuaufforstungen ad�quat ersetzt (vgl. K2 � Kap. 9.2). Jagdhabitate von 
Flederm�usen unterliegen nicht dem gesetzlichen Schutz. 

H�hlen bewohnende Brutv�gel

Die im B-Plangebiet an den B�umen festgestellten Nistk�sten weisen f�r verschiedene 
H�hlen bewohnende V�gel ein Nistplatzpotenzial auf. Hierzu z�hlen vor allem Blau- und 
Kohlmeise, Gartenrotschwanz und Feldsperling.

Die artenschutzrechtliche Pr�fung der Brutv�gel wird im Kapitel 8.4 vorgenommen.

Holz bewohnende K�fer

Brutb�ume von gesetzlich gesch�tzten xylobionten K�ferarten wie Heldbock, Eremit, 
Hirschk�fer oder Rosenk�fern wurden innerhalb des B-Plangebietes nicht vorgefunden. 
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8.3 Reptilien

W�hrend des Fr�hjahrs und Sommers 2021 wurden innerhalb des B-Plangebietes mit der 
Zauneidechse (Fotos 17 und 18) und der Ringelnatter zwei Reptilienarten festgestellt. 
Etwas erstaunlich ist das offensichtliche Fehlen der Blindschleiche.

Die Zauneidechse gilt nach der aktuellen Roten Liste des Freistaates Sachsen (LfULG
2015) als gef�hrdet. Sie ist nach dem Bundesnaturschutzgesetz streng gesch�tzt und 
geh�rt zu den Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie. Die Ringelnatter gilt als 
ungef�hrdet und ist besonders gesch�tzt.

Tab. 3: Gef�hrdungs- und Schutzstatus der nachgewiesenen Reptilienarten

Art RL Sa Schutzstatus 
Zauneidechse Lacerta agilis 3 s, IV
Ringelnatter Natrix natrix - b

A b k � r z u n g e n: 

Gef�hrdung: RL Sa - Rote Liste Sachsen (LfULG 2015)

Gef�hrdungskategorien: 3 - gef�hrdet

Schutzstatus: b  - besonders gesch�tzte Art gem�� BNatSchG � 7 Abs. 2 Nr. 13,
s  - streng gesch�tzte Art gem�� BNatSchG � 7 Abs. 2 Nr. 14,
IV - Art nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

Zauneidechse

Im Verlauf des Fr�hjahrs und Sommers 2021 wurden innerhalb des B-Plangebietes an 
achtzehn Stellen Zauneidechsen nachgewiesen. Mehrfacherfassungen einzelner 
Individuen wurden in der Kartendarstellung dabei soweit wie m�glich eliminiert. Den
gr��ten Anteil hatten Adulte und Subadulte. Diesj�hrige Jungtiere wurden ab Ende August 
beobachtet. Besiedelt werden vor allem gr��ere, grasige Auflichtungen und Freifl�chen 
am Rand von Wegen, nitrophile Staudenfluren am s�dlichen Geh�lzrand sowie 
Lagerfl�chen und Erdhaufen auf der Gewerbegebietsfl�che (vgl. Karte 2).

Da bei Zauneidechsenkartierungen, selbst bei h�herer Begehungsanzahl, immer nur ein 
Teil der gesamten Population erfasst werden kann, wird in Anlehnung an BLANKE (2004) 
unter der Annahme eines Faktors 4 im Eingriffsbereich eine Populationsgr��e von mind. 
48 Adulten und Subadulten vermutet. Hinzu kommt im Sp�tsommer/Herbst eine nicht 
unerhebliche Anzahl von Schl�pflingen, welche f�r eine Bemessung der Gr��e eines 
Ersatzhabitates jedoch nicht relevant sind, da diese keine eigenen Reviere besetzen. Das 
Vorkommen der Zauneidechse im Untersuchungsgebiet ist wohl Teil einer gr��eren
Population, welche auch s�dlich angrenzende Siedlungsbereiche mit Hausg�rten sowie 
die Bahnstrecke im Osten besiedelt.
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Ringelnatter

Eine adulte Ringelnatter konnte am 21.4.21 in einer kleinen Gr�nschnittablagerung im 
�stlichen Teil des Waldbestandes beobachtet werden, eine weitere adulte Ringelnatter 
wurde am 25.8. in ihrem Tagesversteck im mit einer Plane abgedeckten Steinhaufen auf 
dem Gewerbestandort im Osten des B-Plangebietes gefunden (vgl. Karte 2). 

Im Folgenden wird in einem Formblatt die Betroffenheit der Zauneidechse 
zusammenh�ngend beschrieben und die einzelnen Verbote des � 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 
BNatSchG werden abgepr�ft. 

Tab. 4: Formblatt Zauneidechse 

Zauneidechse 

Schutzstatus

Anh. IV FFH-Richtlinie europ�ische Vogelart gem�� Art. 1 Vogelschutzrichtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Aut�kologie/Verbreitung in Sa
Zauneidechse: Die Zauneidechse ist �kologisch wenig anspruchsvoll und bevorzugt als Lebensraum krautiges 
oder bebuschtes, sonniges und trockenes bis nur m��ig feuchtes Gel�nde. W ichtig sind vegetationsfreie 
Kleinfl�chen, die als Sonnenpl�tze dienen sowie in unmittelbarer N�he gelegene Versteckpl�tze wie B�sche, 
Steinhaufen u. �. Zauneidechsen sind au�erhalb ihrer W interquartiere in Abh�ngigkeit von den 
Witterungsbedingungen von Anfang M�rz bis Mitte November anzutreffen. Die Paarung findet von April bis Juni 
statt. Nach ca. 7 W ochen werden 5-14 Eier an warmen, m��ig feuchten Stellen im Boden abgelegt, aus denen 
nach 2 Monaten die 3-4 cm langen Jungen schl�pfen (G�NTHER 1996). Adulte Tiere (insbesondere M�nnchen) 
suchen z. T. schon Ende August, W eibchen sp�testens Anfang Oktober ihre W interquartiere auf. In den 
durchschnittlich sehr warmen Monaten Juni und Juli ist die t�gliche Aktivit�tszeit stark verringert und insbesondere 
die hei�en Tagesabschnitte werden gemieden. Die Zauneidechse besitzt in Sachsen eine weite, aber zum Teil 
l�ckige Verbreitung und ist in allen Naturregionen vertreten (www.sachsen.nabu.de).

Vorkommen im Untersuchungsraum
nachgewiesen potenziell m�glich

siehe oben

Prognose und Bewertung der Sch�digungs- und St�rungsverbote nach � 44 Abs. 1 
i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungsma�nahmen sowie Kompensationsma�nahmen
gem. LBP vorgesehen
gem. FFH-VP vorgesehen
im Rahmen der artenschutzrechtlichen Pr�fung neu zu entwickeln

V1 - Abfang und Umsiedlung (vgl. Kap. 9.1)
K1 - Anlage eines Ersatzlebensraumes (vgl. Kap. 9.2) 

Prognose und Bewertung des T�tungsverbotes gem. � 44 Abs.1, Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG: 
Verletzung, T�tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahme, Besch�digung, 
Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten (baubedingt)

Verletzung, T�tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch Baufeldfreimachung

signifikante T�tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase

Die T�tungsgef�hrdung f�hrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die T�tungsgef�hrdung f�hrt zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Gefahr der baubedingten T�tung von Zauneidechsen kann durch ein vorheriges Abfangen und Umsiedeln (V1) 
gemindert werden. Da in der Praxis nicht alle Tiere abgefangen werden k�nnen, bleibt der Tatbestand der T�tung 
erhalten, dieser ist jedoch nicht signifikant und die verbleibende T�tungsgef�hrdung f�hrt nicht zu einer 
Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population. 
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Prognose und Bewertung der St�rungstatbest�nde gem. � 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG 

Erhebliches St�ren von Tieren w�hrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, �berwinterungs- und 
Wanderungszeiten (baubedingt)

Die signifikante St�rung f�hrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Die St�rungen f�hren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Durch den Abfang eintretende St�rungen der Zauneidechse k�nnen nicht vermieden werden. Die St�rungen 
f�hren jedoch nicht zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population.

Prognose und Bewertung der Sch�digungstatbest�nde gem. � 44 Abs.1, Nr. 3 i. V. m. 
Abs. 5 BNatSchG:

Entnahme, Besch�digung, Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten (baubedingt)
Besch�digung oder Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten, �kologische Funktion der 
Fortpflanzungs- oder Ruhest�tte wird im r�umlichen Zusammenhang nicht gewahrt
Besch�digung oder Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten, �kologische Funktion der vom Eingriff 
betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhest�tte wird im r�umlichen Zusammenhang gewahrt

Eine Inanspruchnahme von durch Zauneidechsen genutzten Lebensr�umen in einer Gr��enordnung von ca. 0,6
ha kann nicht vermieden werden. Diese wird durch die Anlage eines mind. 0,6 ha gro�en Ersatzlebensraumes
ausgeglichen (K1). Da der Ausgleich nicht im unmittelbar r�umlichen Zusammenhang erfolgt, muss ein Antrag auf 
Ausnahme nach � 45 BNatSchG von den Verbotstatbest�nden des � 44 BNatSchG gestellt werden.

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbest�nde

Die Verbotstatbest�nde nach � 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
treffen zu (Darlegung der Gr�nde f�r eine Ausnahme erforderlich)
treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Pr�fung endet hiermit)

F�r die Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten sowie den Abfang und die Umsiedlung von 
Zauneidechsen muss ein Antrag auf Ausnahme nach � 45 BNatSchG von den Verbotstatbest�nden des � 44 
BNatSchG gestellt werden.

F�r die ausschlie�lich national gesch�tzte Ringelnatter gelten die in der Tabelle 4
aufgef�hrten Vermeidungs- und Kompensationsma�nahmen ad�quat.

8.4 Brutv�gel

Bei den im Fr�hjahr 2021 durchgef�hrten Untersuchungen wurden im B-Plangebiet 25 
Brutvogelarten festgestellt (vgl. Tab. 5). Davon hatten 18 Arten ihren Nistplatz auf der 
Vorhabensfl�che (vgl. Karte 3). Rabenkr�he, Star, Gartenrotschwanz, Haus- und 
Feldsperling, Girlitz und Stieglitz br�teten vermutlich im n�heren Umfeld und nutzten das 
B-Plangebiet zur Nahrungsaufnahme. Die Brutvogelarten des B-Plangebietes geh�ren alle
zu den Bewohnern von W�ldern und Geh�lzen. 

Von den auf der B-Planfl�che bzw. in deren n�herem Umfeld br�tenden V�geln gilt nur der 
Gartenrotschwanz nach der aktuellen �Roten Liste� des Freistaates Sachsen (LfULG 2015) 
als gef�hrdet. Alle nachgewiesenen Brutvogelarten sind allerdings nach dem 
Bundesnaturschutzgesetz besonders gesch�tzt.
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Tab. 5: Die Vogelarten des B-Plangebietes (V�gel mit Brutvorkommen auf der B-
Planfl�che fett) 

Art RL 
Sa

Schutz-
status

Status 
(Reviere 2021)

Ringeltaube Columba palumbus - b BV (1)
T�rkentaube Streptopelia decaocto - b mBV (1)
Buntspecht Dendrocopos major - b mBV (1)
Elster Pica pica - b BV (1)
Rabenkr�he Corvus corone - b NR
Blaumeise Cyanistes caeruleus - b BV (4)
Kohlmeise Parus major - b BV (4)
Schwanzmeise Aegithalos caudatus - b mBV (1)
Zilpzalp Phylloscopus collybita - b BV (9)
M�nchsgrasm�cke Sylvia atricapilla - b BV (10)
Gartengrasm�cke Sylvia borin - b BV (1)
Klappergrasm�cke Sylvia curruca - b BV (1)
Star Sturnus vulgaris - b NR
Amsel Turdus merula - b BV (6)
Singdrossel Turdus philomelos - b BV (2)
Rotkehlchen Erithacus rubecula - b BV (4)
Gartenrotschwanz Phoenichurus phoenichurus 3 b NR
Heckenbraunelle Prunella modularis - b BV (1)
Haussperling Passer domesticus - b NR
Feldsperling Passer montanus - b NR
Buchfink Fringilla coelebs - b BV (1)
Kernbei�er Coccothraustes 

coccothraustes
- b mBV (1)

Girlitz Serinus serinus - b NR
Gr�nfink Chloris chloris - b BV (2)
Stieglitz Carduelis carduelis - b NR

A b k � r z u n g e n: 

Gef�hrdung: RL Sa - Rote Liste Sachsen (LfULG 2015) 

Gef�hrdungskategorien: 3 - gef�hrdet

Schutzstatus: b  - besonders gesch�tzte Art gem�� BNatSchG � 7 Abs. 2 Nr. 13

Status: BV - Brutvogel mit Nistplatz im UG, mBV - m�glicher Brutvogel mit Nistplatz im UG, eBV - ehemaliger 
Brutvogel, NR - Nahrungsrevier (Nistplatz au�erhalb des UG)

Im Anschluss erfolgen erg�nzende Angaben zum Vorkommen einiger Brutvogelarten.

T�rkentaube

Obwohl die T�rkentaube mehrfach am S�drand des B-Plangebietes beobachtet werden 
konnte, br�tete sie wahrscheinlich nicht im Vorhabensgebiet, sondern im s�dlich 
angrenzenden Siedlungsbereich.
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Buntspecht

Der Buntspecht konnte bei den drei Kartierungsdurchg�ngen im Mai, Juni und Juli 2021 im 
Ostteil des B-Plangebietes verh�rt werden. Eine vorj�hrige Bruth�hle wurde im B-
Plangebiet bei der Habitatbaumkartierung im April nicht gefunden. Ebenso wurden die 
typischen und recht weit reichenden Bettellaute von Jungv�geln nicht vernommen. Eine 
diesj�hrige Brut auf der B-Planfl�che erscheint daher unwahrscheinlich, allerdings aber 
auch nicht v�llig ausgeschlossen zu sein, da zumindest einige gr��ere, zum Bau einer 
Nisth�hle geeignete Weiden im Ostteil des Untersuchungsgebietes stocken.

Meisen

Die im B-Plangebiet angetroffenen Blau- und Kohlmeisen br�teten �berwiegend in auf der 
B-Planfl�che sowie in deren Randbereich vorhandenen Nistk�sten (Fotos 15 und 16).

Im Folgenden werden einem Formblatt die Betroffenheiten der Brutv�gel
zusammenh�ngend beschrieben und die einzelnen Verbote des � 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 
BNatSchG abgepr�ft.

Tab. 6: Formblatt Brutv�gel der Geh�lze

Artengruppe:  Brutv�gel der Geh�lze
(Ringeltaube, T�rkentaube, Buntspecht, Elster, Blau-, Kohl- und Schwanzmeise, 
Zilpzalp, M�nchs-, Garten- und Klappergrasm�cke, Amsel, Singdrossel, 
Rotkehlchen, Heckenbraunelle, Buchfink, Kernbei�er, Gr�nfink)

Schutzstatus

Anh. IV FFH-Richtlinie europ�ische Vogelarten gem�� Art. 1 Vogelschutzrichtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Aut�kologie/Verbreitung in Sa
Bei den oben genannten Arten handelt es sich um mehr oder minder h�ufige, im Freistaat Sachsen ungef�hrdete 
Brutvogelarten.

Vorkommen im Untersuchungsraum
nachgewiesen potenziell m�glich

siehe oben

Prognose und Bewertung der Sch�digungs- und St�rungsverbote nach � 44 Abs. 1 
i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungsma�nahmen sowie vorgezogene Ausgleichsma�nahmen
gem. LBP vorgesehen
gem. FFH-VP vorgesehen
im Rahmen der artenschutzrechtlichen Pr�fung neu zu entwickeln

V2 - bauzeitliche Regelung (vgl. Kap. 9.1)
K2 - Ausgleichspflanzungen (vgl. Kap. 9.2)
K3 - Ausbringung von Nistlk�sten (vgl. Kap. 9.2)

Prognose und Bewertung des T�tungsverbotes gem. � 44 Abs.1, Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG: 
Verletzung, T�tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen im Zuge der Entnahme, Besch�digung, 
Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten (baubedingt)

Verletzung, T�tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen durch Baufeldfreimachung

signifikante T�tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase, 
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Die Kollisionsgef�hrdung f�hrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Kollisionsgef�hrdung f�hrt zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Eine baubedingte T�tung von Eiern und Jungv�geln der oben genannten Arten kann durch eine bauzeitliche 
Regelung vermieden werden (V2).

Prognose und Bewertung der St�rungstatbest�nde gem. � 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG 

Erhebliches St�ren von Tieren w�hrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, �berwinterungs- und 
Wanderungszeiten

Die signifikante St�rung f�hrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Die St�rungen f�hren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Eine baubedingte St�rung von Bruten der in Geh�lzen br�tenden Arten kann durch eine bauzeitliche Regelung 
vermieden werden (V2). Baubedingte St�rungen setzen mit der Baufeldber�umung ein. Im direkten Anschluss an 
die au�erhalb der Brutzeit durchgef�hrte Baufeldber�umung kommt es zu einem Vorantreiben der Bauma�nahme 
und damit zu einer regelm��igen St�rung. Insofern ist davon auszugehen, dass sich die betroffenen 
Brutvogelarten ausschlie�lich au�erhalb der f�r sie relevanten St�rzonen ansiedeln werden.

Prognose und Bewertung der Sch�digungstatbest�nde gem. � 44 Abs.1, Nr. 3 i. V. m. 
Abs. 5 BNatSchG:

Entnahme, Besch�digung, Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten 
Besch�digung oder Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten, �kologische Funktion der 
Fortpflanzungs- oder Ruhest�tte wird im r�umlichen Zusammenhang nicht gewahrt
Besch�digung oder Zerst�rung von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten, �kologische Funktion der vom Eingriff 
betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhest�tte wird im r�umlichen Zusammenhang gewahrt

Auf ca. 3,2 ha werden als Bruthabitate Geh�lze bewohnender V�gel genutzte W ald- und Geh�lzfl�chen durch die 
geplanten Bauma�nahmen beseitigt. Diese sind in der gleichen Gr��e als Ausgleichspflanzungen neu anzulegen 
(K2). Ein time-lag-Effekt l�sst sich dabei nicht vermeiden, da die neu angelegten Geh�lzfl�chen naturgem�� erst 
ein gewisses Alter erreichen m�ssen, um den verloren gehenden Lebensraum zu ersetzen. Vogelarten mit 
gro�r�umigeren Revieranspr�chen k�nnen f�r die Anlage von Nistst�tten in benachbarte Lebensr�ume 
ausweichen. Bei h�ufigen Kleinvogelarten ist dies nicht immer gegeben, da oft alle geeigneten Bruthabitate schon 
besetzt sind. Die tempor�r zu erwartenden Bestandsr�ckgange liegen jedoch im Bereich nat�rlicher 
Schwankungsbreiten und fallen somit unter die Erheblichkeitsschwelle.
Eine Entnahme von Fortpflanzungs- und Ruhest�tten H�hlen bewohnender Vogelarten (Nistk�sten) kann nicht 
vermieden werden. Dies ist durch die Ausbringung von Nistk�sten im auf der B-Planfl�che verbleibenden 
Geh�lzbestand ausgleichbar (K3).

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbest�nde

Die Verbotstatbest�nde nach � 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
treffen zu (Darlegung der Gr�nde f�r eine Ausnahme erforderlich)
treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Pr�fung endet hiermit)

8.5 Weinbergschnecke

Ein geh�uftes Auftreten der besonders gesch�tzten Weinbergschnecke wurde in von 
Bauschutt durchsetzten Ruderalfluren n�rdlich der Garagenzeile registriert werden (vgl 
Karte 2).

Die im B-Plangebiet vorkommenden Weinbergschecken sind im zeitigen Fr�hjahr vor dem 
Baubeginn weitgehend abzusammeln und gem�� dem Vorschlag der Unteren 
Naturschutzbeh�rde des Landkreises Zwickau in die beiden geologischen Naturdenkmale 
Diabas- und Kalksteinbruch am Kreuzberg im OT Oberplanitz umzusiedeln (V3). 
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8.6 Waldameisen

Im B-Plangebiet wurden keine Vorkommen von H�gel bauenden Waldameisen der 
Gattung Formica s. str. festgestellt.

Fazit: Unter Ber�cksichtigung von Vermeidungs-, Minderungs- und 
Kompensationsma�nahmen kommt es bei den relevanten Artengruppen zu keinen 
erheblichen Beeintr�chtigungen. Verbotstatbest�nde nach � 44 BNatSchG, Abs. 1 i. V. mit 
Abs. 5 treten nur bei der Zauneidechse ein. F�r die Zerst�rung von Fortpflanzungs- und 
Ruhest�tten sowie den Abfang und die Umsiedlung der Zauneidechse muss ein Antrag 
auf Ausnahme nach � 45 BNatSchG von den Verbotstatbest�nden des � 44 BNatSchG 
gestellt werden.

9 Ma�nahmen
9.1 Vermeidungs- und Minderungsma�nahmen

V1 Zur Vermeidung bzw. Minderung der baubedingten T�tungsgefahr von Reptilien ist 
im Rahmen einer naturschutzfachlichen Baubetreuung durch qualifiziertes 
Fachpersonal ein Abfang von Reptilien aus der gesamten B-Planfl�che vorzusehen. 
Dieser ist vor Baubeginn (Holzung der B-Planfl�che) vorzugsweise noch vor der 
Eiablage im Zeitraum von Ende M�rz bis Mitte Juni 2023 oder der Folgejahre 
vorzunehmen, kann jedoch auch noch im sp�teren Jahresverlauf (sp�testens 
Anfang August) begonnen und bis in den Oktober hinein fortgef�hrt werden. Details 
hierzu sind im Bauantragsverfahren zu regeln. Geeignete Fangmethoden sind 
Netz-, Hand- und Schlingenfang per Hand sowie das Auslegen von Reptilienmatten. 
Nach dem Fang sind die Reptilien in den Ersatzlebensraum (siehe K1 - Kap. 9.2) 
umzusiedeln. Der Fang und die Umsiedlung sind zu dokumentieren.

V2 Zur Vermeidung der Beeintr�chtigung von Brutv�geln sind Holzungen im Zeitraum 
von Anfang Oktober bis Ende Februar vorzunehmen. 

V3 Die im B-Plangebiet vorkommenden Weinbergschecken sind im zeitigen Fr�hjahr 
vor dem Baubeginn weitgehend abzusammeln und gem�� dem Vorschlag der 
Unteren Naturschutzbeh�rde des Landkreises Zwickau in die beiden geologischen 
Naturdenkmale Diabas- und Kalksteinbruch am Kreuzberg im OT Oberplanitz 
umzusiedeln. Die beiden Altbr�che befinden sich auf dem Flurst�ck 183/1 in der 
Gemarkung Oberplanitz, welches sich gemeinsam mit dem n�rdlich davon
befindlichen Flurst�ck 182 im Eigentum der Stadt Zwickau befindet (vgl. Abb. 2). 
Die beiden Altbr�che sowie die dazwischen befindlichen Hangwaldfl�chen sind 
nach Mitteilung der UNB f�r das Ausbringen von Weinbergschnecken geeignet. F�r 
den Diabasbruch gibt es aus dem Jahr 2015 bereits erste Erw�hnungen der 
Weinbergschnecke.
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Abb. 2: Lage der potenziellen Umsiedlungsfl�chen f�r Weinbergschnecken (Grafik: uNB 
Landkreis Zwickau)
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9.3 Kompensationsma�nahmen 

K1 Als Ausgleich f�r die durch das Bauvorhaben verloren gehenden
Reptilienlebensr�ume sind vor dem Abfang der Zauneidechsen aus der B-
Planfl�che im Bereich des FND �Tannersberg Neukirchen� Habitatfl�chen f�r die 
Zauneidechse neu anzulegen bzw. bereits bestehende Reptilienhabitate 
aufzuwerten. Die von der uNB des Landkreises Zwickau vorgeschlagene
Ausgleichsfl�che liegt ca. 13 km nordwestlich der B-Planfl�che in der Gemarkung 
Schweinsburg und umfasst Teile des Flurst�cks 221. Intensive Bem�hungen 
seitens des Vorhabentr�gers und der uNB des Landkreises Zwickau, einen 
verf�gbaren Ersatzlebensraum im n�heren Umfeld des Eingriffsbereiches zu finden, 
waren leider nicht von Erfolg gekr�nt. Das Fl�chennaturdenkmal befindet sich im 
Eigentum des Landkreises Zwickau. 

Die von der uNB des Landkreises Zwickau favorisierte ca. 0,25 ha gro�e, locker mit 
Geh�lzen bestandene Teilfl�che 1 innerhalb des FND �Tannersberg Neukirchen�
(siehe Karte 4) wird von einem Mosaik aus magerer Frischwiese, Halbtrockenrasen-
und Heidefluren in Kerbtal- und steiler Hanglage gepr�gt (Fotos 21 und 22). 
Stellenweise finden sich einzelne Geh�lze. Gr��ere Bereiche werden von 
gesch�tzten mageren Flachlandm�hwiesen des FFH-Lebensraumtyps 6510 
eingenommen, die durch die CEF-Ma�nahme allerdings nicht beeintr�chtigt werden 
d�rfen.

Die vom Grundsatz her auch geeignete ca. 0,32 ha gro�e Teilfl�che 2 ist von 
Frischwiesenbereichen und trockeneren ruderalen Staudenfluren in Senken- und 
Hanglage gepr�gt (Fotos 23 und 24). Diese Fl�che unterliegt einem 
Beweidungsregime mit Schafen.

Durch die Einbringung von mind. 12 Steinhaufen bzw. Stubben- und Totholzw�llen 
(vgl. Foto 20) wird eine Erh�hung der Habitatqualit�t innerhalb des 
Halbtrockenrasens und der Frischwiesen/Staudenfluren erreicht. Damit ist die 
Tragf�higkeit des Lebensraumes f�r eine Umsiedlung von bis zu 48 adulten und 
subadulten Zauneidechsen gegeben.

F�r die Steinhaufen sind auf einer Fl�che von ca. 2 m Durchmesser Mulden von 
max. 50 cm Tiefe auszuheben und mit Natursteinen der �berwiegenden 
Gr��enklasse von 10 bis 30 cm bis zu ca. 1 m H�he �ber Gel�nde aufzuf�llen. 
Jeder Steinhaufen ist mit trockenem Astwerk abzudecken und an den Ost-, S�d-
und Westseiten der Haufwerke ist ein Sandkranz aus Wandkies oder Feinsand 
anzulegen (vgl. Foto 19).

Details zur genauen Verortung der Habitatelemente werden noch im Herbst 2022
unter Mitwirkung der uNB des Landkreises Zwickau und der Kreisnaturschutzstation 
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Gr�fenm�hle festgelegt. Ein Bericht �ber die Fertigstellung der Habitatelemente ist
der unteren Naturschutzbeh�rde vorzulegen. 

K2 Als Ausgleich f�r verloren gehende Bruthabitate von V�geln der W�lder und 
Geh�lze sind Ersatzaufforstungen in einer Gr��e von 3,2 ha vorzunehmen.

K3 Als Ausgleich f�r den Verlust von Vermehrungs- und Ruhest�tten von Brutv�geln 
(Nistk�sten) ist im Bereich der auf der B-Planfl�che verbleibenden Geh�lzfl�che die 
Ausbringung von 3 Meisen-, 2 Staren- und 3 Feldsperlingsk�sten aus Holzbeton 
vorzusehen. Diese sind vor der Holzung der Vorhabensfl�che an geeigneten Stellen 
in ca. 4 m H�he aufzuh�ngen. Eine j�hrliche Reinigung der K�sten ist mind. 10
Jahre zu gew�hrleisten. 
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Fotodokumentation

Foto 1: junger Eschen-Sukzessionswald im 
Zentrum des B-Plangebietes (Foto: Wiesner, 
21.4.21)

Foto 2: junger Eschen-Sukzessionswald im 
Westteil des B-Plangebietes (Foto: Wiesner, 
8.5.21)

Foto 3: artenreicher Sukzessionswald im 
Osten des B-Plangebietes (Foto: Wiesner, 
3.6.21)

Foto 4: dichte Brombeerfluren und 
Haselnu�geb�sch (Foto: Wiesner, 8.5.21)

Foto 5: g�rtnerisch genutztes Areal am 
S�dostrand der B-Planfl�che (Foto: Wiesner, 
21.4.21)

Foto 6: Steinhaufen am S�dostrand der B-
Planfl�che (Foto: Wiesner, 8.5.21)
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Foto 7: Brennnesselfluren n�rdlich der 
Garagenzeile (Foto: Wiesner, 3.6.21)

Foto 8: Reptilienmatte am Rand einer 
ruderalen Staudenflur (Foto: Wiesner, 8.5.21)

Foto 9: Weg, Brombeerfluren und 
Gr�nschnittablagerungen am Westrand der 
B-Planfl�che (Foto: Wiesner, 8.5.21)

Foto 10: Trampelpfad durch den 
Sukzessionswald (Foto: Wiesner, 3.6.21)

Foto 11: Lagerfl�che auf der Gewerbefl�che 
(Foto: Wiesner, 23.7.21)

Foto 12: mit Ruderalflur bewachsener gro�er 
Erdhaufen auf der Gewerbefl�che (Foto: 
Wiesner, 23.7.21)
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Foto 13: mit Planen abgedeckter Steinhaufen 
und Abstellfl�che f�r Baumaschinen auf der 
Gewerbefl�che (Foto: Wiesner, 23.7.21)

Foto 14: mit Planen abgedeckte Schotter-
und Steinhaufen am Westrand der 
Gewerbefl�che (Foto: Wiesner, 23.7.21)

Foto 15: Nistkasten mit Kohlmeisenbrut 
(Foto: Wiesner, 8.5.21)

Foto 16: Meisenkasten an einer Birke (Foto: 
Wiesner, 21.4.21)
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Foto 17: subadultes M�nnchen der 
Zauneidechse (Foto: Wiesner, 21.4.21)

Foto 18: adultes M�nnchen der 
Zauneidechse (Foto: Wiesner, 8.5.21)

Foto 19: Beispiel f�r einen Steinhaufen mit 
Sandkranz sowie Astwerk- und 
Reisigabdeckung (Foto: Wiesner)

Foto 20: Beispiel f�r einen Stubben- und 
Totholzwall (Foto: Wiesner)

Foto 21: Halbtrockenrasen in der TF 1 im 
FND �Tannersberg Neukirchen� (Foto: 
Nitschke, 9.9.22)

Foto 22: Halbtrockenrasen in der TF 1 im 
FND �Tannersberg Neukirchen� (Foto: 
Nitschke, 9.9.22)
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Foto 23: Frischwiese und ruderale 
Staudenfluren in der TF 2 des FND 
�Tannersberg Neukirchen� (Foto: Nitschke, 
9.9.22)

Foto 24: Frischwiese und ruderale 
Staudenfluren in der TF 2 im FND 
�Tannersberg Neukirchen� (Foto: Nitschke, 
9.9.22)
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